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Wetterbericht.'
Für Ohio, Kentucky, Indiana,

West . Birgwien und das westliche
Pennsylvanien: Allgemein schönes
Wettn am Donnerstag und Freitag,
.mit langsam steigender Temperatur.

illlSsfflli) - MUlljlh.

Die ffranzosen und Eng
länder

Befinden sich weiter au
dem Rückzug. .

Part s, 20. Ag.-TieF- ran

zosen und Engländer befinde sich

weiter auf dem Ruckzug.

Das fronzöfsche KriegSmimsterium

gab am vormittag keine Nachrichten

aus, odlkich es bekannt war, dab

Teutschen wieder die Offensive ergri

seit haben und heftige K wpfe an der

französisch . belgischen Grenze Pat

fänden. indirekt wurde aber ., dem
f.
' . in trftffon ntnthtn feafi die

(i n ' n-- " - i m

Verbündeten die Angriffe der T

schen mit Erfolg aushielten und Hj"
geeianeter Zeit" wieder die Offensive

' rmrfUn wllrkn

Der Abend brachte aber eine grosz

Enttäuschung, als das KriegSministe

rium die folgende offizielle Bekannt,

machung erließt '

.Im Norden ist die franzosisch.br

tische Linie ezne kurze' Strecke nai

rückwärts verlegt worden.'

.Im Allgemeinen macht unsere Of
fensivbeweguna zwischen Nancy und
den Vogesen einige Fortschritte. Un
ser rechter Flügel, m Suden, war
aber gezwungen, sich geen St.' Die
zurückzuziehen."

Tas französische Ministe
7" rtium resignlrt.

Pari. 26. Aug. 11L0 Nachts.

Das Ministeriunk BZviani hat resig

nirt. Ei wird sofort ein neues Mini
fterium gebildet werden.

Der Premier Viviani begab sich um
10.15 Abend nach dem ElyfeePalaft
zu dem Präsidenten PoincarS, dem er
die Res,gnatwn dS abmetS unter.
breitete. Der Premier sagte; daß er
und seine ouegen zu der Ansicht ge
kommen seien, vag in der Krise, die
Frankreich jetzt durchzumachen hat,
daS Ministerium weitere Vollmachten
yaben sollte und aus den besten Man
nern von allen republikanischen Erup
pen bestehen sollte.

Der Präsident beauftragte dann den
Premier Viviani. ein neues Kabinet
zu bilden, was er auch übernahm.

ine Estunde spater machte er die Zu
sammensetzung deS neuen KabinetS
bekannt. Sie ist wie folgt:

Präsident des Ministerraths ohne
Porreseulue. ens Bivtani; Minister

s Auswarngen. yeopytte Delcafss:
Krieg. Alerandre Millerand: 5kusiiz.
Aristid riand; Inneres, I. Malvy;
Marme, Atctor Augagneur: Finan
zen. Alexandre Ribot; Oeffentliche
schulen. Albert Sarraut; Oeffentliche

Werke. Marcel Eembat; Handel, Sa
slon Thomson? Kolonien.Saston Dou
mergue; Ackerbau. Fernand David:
Arbeit. Bienvenu Martin; Minister
oyne Porteseume. JuieS Guesade.

- unier ven 'cilgiieoern ves neuen
' KabinetS befinden sich mehrere hema

lige Premierminister und. viele Mit
plteder früherer Ministerien. Marcel
Cembat und Buesade sind sozialisti
?cye Avgeorvneten. zzeicasss war zu
letzt Botschafter in Ruhland und
Millerand war schon früher Kriegs
minister.

,' Kämpfe in Belgien.
A m st , r d a m, . 2g. Aug. Wie

US . Antwersen telegraphirt wird,
wurden am Mittwoch Morgen die

.Kämpfe bei Mecheln, wo die Belgier
,eit mehreren Tagen die Angreifer
find, wieder aufgenommen.

Auf der Strabe von Mecheln nach
Bilvoordam liegen die Leichen von
Soldaten und Pferden, und auf den
Weiden ist daS Vieh von Shrapnels
getödtet worden. Die Belgier haben
Ine Kanone erbeutet.

.In Brüssel geht alles seinen Gang

l wie vor der Besetzung seitens der
: euriazen. ;. --

'5 Der Korerfpondent sagt, daß eS

,der Herzog von Braunschweig, Schwie
aersohn de Deutschen Kaiser sei.
der sich im königlichen Schlob tu

l latum nPnn. u,

GzVe weiM'e
,

UöeöerlRKe
.

ei
' ' ;

'
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Erfolge der Oesterreicher

Ueber die Russen an der
g a l i z i s ch e n & x t n z .

Manchester, Mass.. 26. August.

Dr. K. D,.Dumba., der österreichisch,

ungarische Botschafter in den Ber.

Staaten kündigte am Mittwoch an.
daß er von dem k. k. Minister deS

Aeußeren eine Depesche ria Sayville,

L. I.. erhalten hab. deS Inhalts,
daß der Kaiser dem österreichischen

Kreuzer .Kaiserin Elisabeth" inTsing

Tau befohlen hab, den Kampf zu

sammen mit der deutschen Flotte ge

gm die Japaner aufzunehmen. Die

diplomatischen Beziehungen mit Ja
pan sind abgebrochen worden. -

In der Depesche heißt eS
,

weiter

Astrrichifchf ,.,?smrMMk,
schließt sich der deutschen Truppe wes

lich von der, Weichsel an.
, ,

.Am 23. August schlugen östkriel

chische Truppen n der Nahe von

Kraönik. in Russisch . Polen, zwanzig

Meilen nördlich von der galizischen

Grenze, eine starke russische HeereSab.

theilung zurück, die gegm Lublin ,u,

rückgetrieben wurde. Die Oesterrei

cher erbeuteten drei Fahnen, 20 Jja,

nonen sieben Maschinengefchütze und
"

machten 3000 Gefangene.

.In der Nähe der Grenzstadt No

woselica. in der Provinz Bukowina

wurden 2.0(X) Russen in die Fluch

geschlagen und eS wurden mehrere.

hundert Russen zu Gefangenen ge

macht. , Die Russen ließen vielKriegS

material in unseren Händen zurück.

.Russische Truppen plündern to

barbarischer Weis und verbrennen

ganze Dörfer.

Oesterreich'Ungarn

Hat keine' aggress iven Ab

sichten gegen Italien.
L o n d o n, 26. August. Wie auS

Wien gemeldet wird, hat, der General

Eo,i?2v von Lolzendorf. Chef deS

österreichischen SeneralstabS, die fol
gende Depesche an die italienisch Re

gierung geschickt:

.Die in Italien veröffentlichten

Gerüchte. , daß Oesterreich Ungarn

sich dafür rächen wolle, , daß Italien
n diesem Kriege seine BertragZpflich,

ten nicht erfüllt hat, find durchaus un

wahrund als eine bösartige Hetzerei,

die von einer dritten Seite ausgeht,

zu bezeichnen. '.

Der amerikanifck, Ge
sandte soll protestlrt- -

haben.
London. 26. Auauft.Der

Daily News wird aus Antwerpen ge
meldet, daß dort behauptet wird, der
amerikanisch Gesandte in Brüssel.
Brand Whitlock. habe energischen Pro.
ie,l ivegen oei SchleuvernS von Zeppe
lin Bomben auf die Stadt Antwerpen
an die device Regierung geschickt.
Da Gerücht ist aber von anderer
SMiWstwordtt.j ::

" !, .

llArekt fyWWen
:

Rmgs- -
'

iliiiferiiim MftWen.
Der linke wie der rechte

der französischen Armee

auf
..

dem
'"' "V -

Das Centrum in soll aber
..Fortschritte machen."
'

- ;

AuS den offiziellen russischen Berichten ist zum ersten Mal-j- u ersehen,-- - Daß die Deutschen die Städte Lodz,

Patrikow, Konsk. Radon und Opatow besetzt halten. Diese'Mtädte' liegen weit in Russisch . Polen und

bilden inen Halbkreis um Warschau. Auch hier haben die Öesterreicher die Russen in Polen geschlagen

und gezen Lublin zurückgetrieben zwan--

Geschütze erobert. Feldmarschall von der Goltz züm MilitärZouverneur des von den Deutschen in
Belgien besetzten Gebiets ernannt. Prinz Friedrich von Sachsen-Memmg-en vor Namur gefallen.

Näheres über die Einnahme von Namur aug belgischen Quellen. Den deutschen 42 Centimeter Hau.
bitzen kann nichts widerstehen. In Ostpreußen dringen die Russen noch vor. Deutsch . Togoland, das

zwischen französischen britischen Kolonien liegt, hat kapttulirt. Tsing. Tau bereitet sich auf eine Be-

lagerung Ein britisches Kanonenboot, das mit einem deutschen im Kampf war Mit elf Todten

und Verwundeten .nach Wei'HayÄZei zurückgekehrt. Da französische KaSinet resignirt, wird aber sofort
reorganisirt. , '

,

London, 27. Äug. Die Bor.
gcwge auf dem KriegSschauplan find
jetzt mehr als fe-- in Dunkel gchüllt,

Ueber die Ereignisse an beiden Fron
ton ist während des TageS wenig in
Erfahrung gebracht worden, die Nus
sen scheinen aber in Ostpreußen vor

zunicken. Bon der großen russischen

Hauptarmee, die von Polen auS ge

gen Posen vorrücken soll, hat man
aber soweit noch nichts gesehen oder

gehört, aber offizielle Nachrichten, die

von Ser russischen Botschaft in New

Fork veröffentlicht worden sind, ent

hallen die überraschende, bisher nicht

bekannte Mittheilung, daß sich die

wichtigen Städte Lodz, Petrokow,

KonLk, Radon und Opstow, alle weil

in RussischPolen und in einöm Salb
kreis um Warschau herum gelegen.

sich .noch" in den Händen der

Deutschen befinden.

Ferner wird von Berlin offiziell gd

meldet, daß die Russen im Süden von

Russisch Polen von den Oesterrei,

chern geschlagen und gegen Lublin zu

rückgetrieben worden seien, welche

Stadt dann den von den. Deutschen

besetzten Halbkreis abrundet.

Die einzigen Nachrichten, die wäh

rend ,
des Zage von französischer

Seite kamen, lauten, daß die Franz.
en an der Grenze von Lothringen

.Fortschritte" machen, daß aber der

inke Flügel im Norden sich etwa

weiter zurückgezogen habe, und auch

der rechte Flügel im Süden gezwun

gen gewesen sei, sich nach St. Die zu

rückzuziehen. , ' '

In England herrscht jetzt eine mehr

sfnundolk.immuog da jnanij

S haben dabei 20W Gefangene

sich auf die Stärke der französischen

Vertheidigungölinie verläßt. Die

Niederlage, die die Franzosen bei

Charleroi erlitten haben, war theil.

weife eine Folge deS Wunsches, schnell

in Elsaß und Lothringen vorzudrin
gen, was sie veranlaßte, ihre Truppen

an der belgischen Grenze zu schwachen.

Nachdem die Franzosen die Gefahr

dieser Strategie eingesehen, haben sie

ihren ursprünglichen Kriegsplan auf.
gegeben und auf die Invasion der

verlorenen-Provinze- verzichtet. -

ES ist nicht zu leugnen, das, man

in England wpgen der Unterdrückung

aller Nachrichten vom Kriegsschau.
platz und dem Zurückhalten der briti

schen Verlustliste einigermaßen be-

sorgt ist. Taö Volk bekundet aber
große Geduld und Vertrauen auf

Lord Kitchener. Auch hat die Nieder

gefchlagenheit, die sich nach den ersten

schNmmen Nachrichten deS briti
schen Volke? bemächtigte, einigcrma

ßen nachgelassen, da rnan jetzt weiß.

daß die Deutschen ungeheure Opfer

bringen müssen, wenn sie die Dcrbün

beten aus ihren Stellungen vertrei

den wollm.

Man ist hier der Ansicht, daß. wenn

eö auch dm Deutschen gelingen sollte.

nach Paris zu gelangen, die Russen

ebenso sicher nach Berlin gelangen

würden.

Die Gegner deS obligatorischen Mi

litärdienfteS in England ließen wäh

nd des TageS im Unterhaus von sich

hören, der Premier Asquith beruhigte

sie aber. Er sagte, daß die Regierung

nicht die Absicht habe. daS System

einzuführen. Er üabn.hinzu

;

gemacht und drei Fahne nd
zig

und

vor.

der Kriegssekretär Kitchener alle Re

kruten nöthig habe, die er erhalten

könne, und S ein großer Irrthum sei

anzunehmen daß England nur 100,,

000 Mann brauche. ; ,

Die Deutschen

Lassen auch .auf der See
von sich hören.

P e k i n g. 26. August. Das ein
zige

.
Renkontre,

.
das bis zum Mittag

I t. or c ( r r w
in er Jiaqt von äing- - JMU, o:r
Hauptstadt der deutschen Kolonie
Kiautschou. stattgefunden hat, war
ein Gefecht zwischen einem britischen
und einem deutschen Torpedoboot, am
Sonntag oder am Montag. DaS bn
tische Boot kehrt mit elf Todten und
Verwundeten an Bord nach Wei Hai
Wei zurück. Ueber die Verluste der
Deutschen ist nichts bekannt.

Tf i n g Tau. 26. August. Ein
deutscher Aeroplan flieg am Mittwoch
von Tsing Tau aus auf. um zu rekog
nosziren. Der Führer sah kein japa.
nischeS Kriegsschiff auf der See der
japanische Truppen an Land.

New Fork. 26. Aug. Der An
griff der Japaner auf Tsing Tau ist
abgeschlagen worden und die Japaner
bereiten sich auf eine Belagerung vor,
wie eine Kabeldepesch meldet, die am
Mittwoch dem deutschen Botschafter,
Graf von Bernstorff. von der deut-

schen Botschaft in Peking zuging.
Graf von Bernstorff sagte, daß die

Kabeldepesche keine Einzelheiten ent
halte, sondern nur das Fehlschlagen
deS Angriffs und die Vorbereitungen
für eine Belagerung melden.

.Die Nachricht ist ohne Zweifel
richtig", fügte der Botschafter hinzu.

Offizielle Nachrichten

Ueber die Kampagne an
der russischen Grnze.
New Fork. 26. August. Der

Militärattache der russischen Votschaft

machte am Mittwoch durch daS russi

sche Konsulat daS Folgende bekannt

WOU--

wm

nördliche süd-

liche Mügel
Aüllizug.

LoMingen

tag die verschanzte Bertheidigungs.

linie am Angerep Fluß von denDeut.

schen , aufgegeben, ohne daß sie einen

Versuch gemacht hätten, sie zu ., ver-

theidigen. Jnsterburg und Angerburg

sind von den russischen Truppen be.

setzt., Der Feind hat sich in Unord.

vung zurückgezogen, theilweise nach

Königsberg und theilweise nach Ra
stenburg.

Die Russen rücken allmählich von

der Front Ortelsburg Soldau vor

und der Feind zieht sich nach Osterode

zurück, .mehrere Geschütze und Gefan-gen-e

zurücklassend." -

Auf dem linken Weichselufer zog

sich der Feind von der Linie Plock

Lentchitza zurück, aber weiter im Sü
den, haben die deutschen Truppen, die

von dem Vormarsch der russischen

Hauptarme noch nicht berührt wur

den, noch die Städte Lodz, Petrikow,

Konsk, Random und-Opeto- im Be

siß.

.In Galizien schob am 23. August

der Feind seinen linken Flügel auf
der Linie Annapol Zamovric Kam

row vor, während auf dem rechten

Flügel die Oesterreicher vor unseren

Truppen zurückfallen. Am Abend

deS 23. August besetzten die Russen

Tarnopol und sie verstärkten ihre Po
slUonen an dem Send Fluß, einem

Nebenfluß des Dniester.

Auch ein Heldenstück.
Am 24. August berichtete derOber

kommandeur über in brillantes
hAt. das ine Schwadron vom Nii
goroski Dragoner Regiment mit 70
deutschen Kundschaftern umr wem
Offizier hatte. Sechs Deutsche wur
den gefangen genommen die udngen
wurden getobt. Die russischenDra,
goner hatten vier Mann mit Schuß,
wunden, reiner der Soldaten wurde
aber von einem Säbel verwundet.

.Bon der westlichen Front der
Deutschen sind keine bestimmten Nach
richten zur Hand."

Offiziell Nachrichten auö
Berlin. '

W a s h i n g t o n, 26. Aug. Die

deutsche Botschaft erhielt am Mitt
woch die folgende Funkendepesche auS

Berlin, via Sayville. L. I.
Ein englische Kavallerie Briga

de ist bei Maubeuge zurückgeschlagen

worden. Eine englische Infanterie.
Division ist vollständig in die Flucht
geschlagen worden und es find dabei

viele Gefangene gemacht worden.

Eine französische offizielle Be

kanntmachung vom 24. August gesteht

zu, daß die französisch Offensive an

der belgischcn Grenze wie an ' der

lothringischen Grenze gänzlich fehlge

schlagen ist.

.Die Nachrichten auS Namur be

schreiben die Disziplin und den En
husiasmuS der deutschen Truppen.

Ueber die furchtbare Wirkung unserer

42 Centimeter (16j Zoll) Haubitzen

auf die FortS von Namur ist ' hier
bekannt. Die,

deutsche Kavallerie, die sich in
'

dee
fftnfc hni. 0.nL:u C:ut--- l " jri .

fcuuvmii vcilivei, ruai ge
gen Calais bor. '

'

Ein österreichisches Korps griff
Zwei russische Korps südlich vonKras
nik, an und machte 3000 Gefangenes
und erbeutete . drei Fahnen .21
Geschütze und 7 Milrmlleusen. Di,
Situation ist noch unentschieden."' '

Die Schlacht bei Krasnit in Ru
sisch - Polen, 28 Meilen südöstlich von.

Lublin, dauerte drei Tage und endet

mit einem vollständigen Sieg defl

Oesterreicher. V
Die Russen wurden auf der gan

zen Front von 70 Kilometern zu
rückgeworfen und befinden sich in der
Richtung auf Lublin auf der Flucht.

Prinz Friedrich von Sach
sen Meinin gen gefal

len.
Einer offiziellen Ankündigung zu

folge wurde
'

der Generalleutnant

Prinz Friedrich von Sachsen Mei

ningen am 23. August vor Namur bei

der Explosion einer Granate getödtet"

Mit dieser Depesche wird wahr

scheinlich das Gerücht vom Dienstag

erklärt, daß in Onkkl deS Kaisers

Wilhelm bei Namur gefallen fei.

Prinz Friedrich von SachsenMei
ningen wurde imJahre 1861 geboren.

Er war der dritte Sohn des verstor-

benen Herzogs Georg von Sachsen

Meiningen. Er war mit der Prinz-

essin Adelheid von' Lippe seit ,1889

verheirathet und hinterläßt sechs Kin

der."

Das Zeppelin-Bombar- d e.
ment von Antwerpen.

L o n d o n. 26. August. Das Bom--
benweifenl seitens eines Zeppelin
Vtt n ff n t 3 M tt Vnafti t VtttUUUV S lil MlLLtLrifcVWl l!4.Ui L VM
weitesten Kreisen die gößte Aufmerk-
samkeit. Die belgische Regierung

daß der Angriff eine fla-
grante Verletzung des Artikels 26 der
Haager Konvention bedeute und sie
will an alle Mächte gegen diese Art
der Kriegführung Protest erheben.

Die Berichte über den von den
Zeppelin Bomben angerichteten
Schaden gehen weit auseinander. Von
einer Seite wird behauptet, daß 26
Personen getödtet worden seien, von
mehr konservativer Seite wird aber
erklärt, daß soweit nur 12 Leichen ge-

funden worden seien.
Eine Depesche, die man für halb;

offiziell hält, sagt, daß 900 Häuser
leicht beschädigt und sechzig Häuser
fast ganz zerstört worden seien. In
dieser Depesche heißt es:

.Zum ersten Mal in der Geschichte '

ist eine große Stadt in dunkler Nacht
von den Wolken aus bombardirt wor-

den. Graf Zeppelin, den der deutsche
Kaiser als den größten Genius des
Jahrhunderts bezeichnet, hat seinem
Ruhme die Krone aufgesetzt. Er hat
Bomben auf Hospitäler geworfen, in
denen Belgier verwundete Deutsche
pflegten. Er hat aller Menschlichkeit
Hohn gesprochen. Am 6. August hat-- ,;

te der deutsche Kommandeur den Ge-

neral Leman in Lüttich gewarnt, daß '

wenn die Forts nicht kapituliren wllr
den, die Zeppelin - Flotte nach Bel ;

giert kommen würde.
.Die Deutschen haben Wort gehak i

ten. Wir haben jede inzelne von zehn '

zerstörten Straßen durchsucht, und,
Theile von zehn Bomben gefunden. ;

Die Zahl der Opfer ist unbekannt. ES
ist bezeichnend, daß sämmtliche Vom
ben nach öffentlichen Gebäuden ge
schleudert wurden, wie den Kasernen. '

den Regierungs Bureau? und dem
königlichen Schloß. Die Bevölkerung
befindet sich in einer verzweifelten :

Stimmung.
Antwerpen. diaVaris. 26. Aua.

Um acht Uhr Abends müssen jetzt alle
Lichter in Antwerpen gelöscht werden,
um nicht den Zeppelins die Lage der
Stadt zu verrathen. Die Bevölkerung
verhält, sich tapfer, wenngleich daS
Leben wegen der fortwährenden Un
gewlßhkit anfangt fast unerträglich
zu werden.

Antwerpen ist vom anzen Lande.
mit Ausnahme von Mecheln. Glnt,
Brügge und .der Seeküst abgeschnit
ten. Der einzige Verkehr mit der
Außenwelt geht über Ostende.

London. 26. August. Einer
Depesche aus Antwerpen zufolge
machte in der letzten Nacht abermals '

ein Zeppelin Luftschiff einen Versuch.
sich Antwerpen zu nahern. Die von
den Militärbehörden getroffenen Vor
bereitungen veranlaßten Saber sich
zurückzuziehen.

.' Tß

.

s.


